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1 Vorhabensträger 

Antragsteller für die Erstellung der wasserrechtlichen Genehmigung für das Einleiten 
von Filterrückspülwasser aus der Trinkwasseraufbereitungsanlage Bubenreuth in den 
Entlesbach ist die Gemeinde Bubenreuth. Vertreten wird die Gemeinde durch den ers-
ten Bürgermeister, Herrn Norbert Stumpf. 

Anschrift: Gemeinde Bubenreuth 
Birkenallee 51 
91088 Bubenreuth 

 Tel.: 09131 8839 - 0 
www.bubenreuth.de 

 

Die hier vorliegenden Unterlagen umfassen den Antrag auf wasserrechtliche Geneh-
migung für das Einleiten von Abwässern, bestehend aus dem Einleiten von Filterrück-
spülwasser aus dem Aufbereitungsprozess der Trinkwasseraufbereitungsanlage Bu-
benreuth in den Vorfluter „Entlesbach“. 

Mit den vorliegenden Unterlagen, Nachweisen und Plänen wird die gehobene wasser-
rechtliche Genehmigung für das Einleiten von Filterrückspülwasser aus der Aufberei-
tungsanlage in den Entlesbach nach § 15 WHG beantragt. 

 

2 Zweck des Vorhabens 

Anfang der 2000er Jahre wurde für das Einleiten von Abwässern in den Entlesbach ein 
Wasserrecht erarbeitet. Dieses wurde vom Landratsamt Erlangen-Höchstadt am 
24.09.2004 genehmigt. Inhalt dieses Wasserrechts war die Gewässerbenutzung zur 
Beseitigung der in der Absetzanlage behandelten Abwässer aus der Filter- und Oxida-
torrückspülung und der Ableitung von Übereichwasser der Trinkwasseraufbereitungs-
anlage. 

Der Bescheid wies eine Befristung von 20 Jahren auf, welche am 24.08.2024 ausge-
laufen ist. Aus diesem Grund muss das Wasserrecht erneuert werden. 

 

3 Bestehende Verhältnisse 

Im nachfolgenden Kapitel wird kurz das Gemeinde- und Versorgungsgebiet vorgestellt 
und die bestehenden Verhältnisse der Trinkwasseraufbereitungsanlage Bubenreuth 
beschrieben. Hierbei wird auf die Lage, die Trinkwasseraufbereitungsanlage und -ver-
teilung sowie auf die Gewässerverhältnisse eingegangen. Des Weiteren wird das be-
stehende Abwassersystem beschrieben. 
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3.1 Gemeinde / Versorgungsgebiet 

Die Gemeinde Bubenreuth liegt im Landkreis Erlangen-Höchstadt und ist etwa 4 km 
vom Zentrum der Stadt Erlangen entfernt. Im Norden grenzt das Gebiet an die Ge-
meinde Baiersdorf, im Nordosten an die Gemeinde Langensendelbach, im Süden an 
die Stadt Erlangen, im Osten an die Gemeinde Marloffstein sowie im Westen an die 
Gemeinde Möhrendorf. 

Verkehrstechnisch ist Bubenreuth über die Staatsstraße 2244 und den Frankenschnell-
weg (A 73) mit umliegenden Städten und Gemeinden verbunden. Im Norden gelangt 
man über die Anschlussstelle Möhrendorf/Bubenreuth (AS 30) in den Ort, während im 
Süden die Anschlussstelle Erlangen-Nord/Bubenreuth den Zugang ermöglicht. Dar-
über hinaus ist über die Kreisstraße ERH 24 der Ort Bräuningshof in der Gemeinde 
Langensendelbach von Bubenreuth aus erreichbar. 

Die Gemeinde Bubenreuth weist derzeit eine Einwohnerzahl von 4.962 Einwohnern 
(Stand: Dezember 2023) auf und erstreckt sich über eine Fläche von rund 4,14 km². 

 

3.2 Bestehende Wasserversorgung 

Das Versorgungsgebiet der Gemeinde Bubenreuth gliedert sich in zwei Versorgungs-
zonen (VZ). 

Die VZ Bubenreuth versorgt die nördlichen und mittleren Versorgungsgebiete der Orts-
lage Bubenreuth. Die Rohwassergewinnung hierfür erfolgt durch den Tiefbrunnen (TB) 
II und den Tiefbrunnen III, welche beide nordöstlich von Bubenreuth situiert sind. Das 
aus diesen Brunnen geförderte Rohwasser wird getrennt über zwei Rohwasserleitun-
gen in das Wasserwerk (WW) Bubenreuth geleitet und dort aufbereitet. 

Anschließend fördert ein an das WW angeschlossenes Pumpwerk das aufbereitete 
Trinkwasser durch die Versorgungszone Bubenreuth in den Hochbehälter (HB) Buben-
reuth. Ergänzend zum Dargebot aus den Tiefbrunnen verfügt die Wasserversorgung 
über eine Trinkwassereinspeisung der Erlanger Stadtwerke AG (ESTW) in das Versor-
gungsnetz Bubenreuth (Mitte). 

Die VZ Stadtwerke Erlangen beliefert das Versorgungsnetz Bubenreuth (Süd) im Be-
reich „Rudelsweiherstraße“ direkt mit Trinkwasser der ESTW. Dieses Netz ist nicht mit 
dem Versorgungsnetz der Gemeinde Bubenreuth verbunden. 

 

Eine Darstellung der gesamten Wasserversorgungsanlage Bubenreuth findet sich in 
Anlage 4. Sie umfasst den Übersichtslageplan, Plan Nr. 2, sowie das Versorgungs-
schema, Plan Nr. 5.2. 

 

3.3 Trinkwasseraufbereitungsanlage Bubenreuth 

Die Trinkwasseraufbereitungsanlage (TWA) Bubenreuth liegt nordöstlich von Buben-
reuth an der Verbindungsstraße nach Bräuningshof auf dem Grundstück (Flur-Nr. 
468/3) der Gemarkung Bubenreuth. Die Aufbereitungsanlage ist teil des Wasserwerks 
Bubenreuth. 
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Das aus den TB II und TB III geförderte Rohwasser wird über eine Rohwasserleitung 
in das Wasserwerk geleitet und dort zu Trinkwasser aufbereitet. Das Trinkwasser wird 
anschließend über ein an das Wasserwerk angeschlossenes Pumpwerk durch die Ver-
sorgungszone Bubenreuth in den HB Bubenreuth gefördert und von dort in das Ver-
sorgungsnetz eingeleitet. 

Roh- und Reinwasser werden fortlaufend untersucht. Die Ergebnisse sind für Rohwas-
ser in Anlage 3.3 und für Reinwasser in Anlage 3.4 dokumentiert. 

 

3.4 Bestehendes Abwassersystem 

Das Abwassersystem der Trinkwasseraufbereitungsanlage Bubenreuth dient der Fas-
sung, Behandlung und Ableitung von Filterrückspülwasser sowie eines direkten Über-
laufs der Aufbereitungsanlage. Die Konzeption des Systems gliedert sich in die Was-
serabführung von der TWA, die Sedimentationsbehandlung und die anschließende Zu-
sammenführung und Ableitung der Wasserströme. 

 

Wasserabführung von der Trinkwasseraufbereitungsanlage: 

Aus der TWA wird das anfallende Wasser über zwei separate Rohrleitungen aus PVC 
(Nennweite DN 250) abgeführt. Eine dieser Leitungen dient als direkte Notentlastung 
der Reinwasserkammer. Dieser Wasserstrom umgeht die nachfolgende Behandlungs-
stufe in der Sedimentationsanlage und mündet mit einer Rückschlagklappe unmittelbar 
in den Sammelschacht 1. Die zweite PVC-Leitung, ebenfalls DN 250, fungiert als Zu-
laufleitung und transportiert das behandlungsbedürftige Filterrückspülwasser zur Sedi-
mentationsanlage. 

 

Sedimentationsanlage zur Behandlung des Filterrückspülwassers: 

Das über die Zulaufleitung herangeführte Filterrückspülwasser wird in der Sedimenta-
tionsanlage behandelt. Zentrales Element dieser Anlage ist der Klärbehälter (Absetz-
becken), in dem die eigentliche Sedimentation der Feststoffe aus dem Filterrückspül-
wasser stattfindet. Für diesen Absetzprozess weist der Behälter ein Speichervolumen 
von 37 m³ für das Spülwasser (V1) sowie ein zusätzliches Volumen von 13 m³ für den 
sich ansammelnden Schlamm (V2) auf, was einem Gesamtspeichervolumen von 50 m³ 
entspricht. 

Dem Klärbecken bzw. Absetzbereich ist ein Vorschacht strömungstechnisch nachge-
schaltet, jedoch baulich in das Gesamtbauwerk des Klärbehälters integriert. In diesen 
Vorschacht fließt das im Absetzbecken geklärte Wasser. 

Hier ist eine Abwassertauchpumpe installiert, welche das gesammelte, geklärte Was-
ser aus dem Vorschacht hebt und in die weiterführende Druckleitung aus DN 80 zum 
Sammelschacht 1 fördert. Diese Pumpe verfügt über ein Fördervolumen von 10 m³/h, 
eine Förderhöhe von 5 m und eine elektrische Leistung von 1,6 kW. Außerdem ist eine 
Notentlastung im Vorschacht installiert, welche im weiteren Verlauf an den Sammel-
schacht 2 anbindet. 

  



Projekt-Nr. S1248_005   
Gemeinde Bubenreuth 
Wasserversorgungsanlage 
hier: Wasserrecht der TWA Anlage 1 
 

 

 
SRP Schneider & Partner Ingenieur-Consult GmbH  

P:\S1248_005\301_PL_KC\40_WRV\60_TXT\Anl01_Erläuterungsbericht.docx Seite 5/10 

 

Zusammenführung der Wasserströme und Ableitung zum Vorfluter: 

Das in der Sedimentationsanlage geklärte Wasser wird aus dem Vorschacht in den 
Sammelschacht 1 gepumpt. In diesen Schacht wird ebenfalls die Notentlastung der 
Trinkwasseraufbereitungsanlage eingeleitet. 

Von Sammelschacht 1 gelangt das Wasser weiter in den Sammelschacht 2. Dieser 
führt die Wasserströme aus dem ersten Schacht mit der Notentlastung des Absetzbe-
ckens zusammen, welche als PVC-Rohrleitung mit der Nennweite DN 250 ausgeführt 
ist. 

Daran schließt eine PVC-Sammelleitung der Nennweite DN 300 an, die das Wasser 
zum Entlesbach leitet. Um bei Hochwasser einen Rückstau vom Bach in das Leitungs-
system zu verhindern, ist die Mündung am Einleitpunkt mit einer Froschklappe als 
Rückstausicherung ausgestattet. Die Einleitstelle  

Die Dachflächen sowie weitere befestigte Areale auf dem Gelände der Aufbereitungs-
anlage sind nicht an den Entlesbach angeschlossen, sondern leiten das anfallende 
Niederschlagswasser in das Kanalsystem der Gemeinde Bubenreuth ein. 

 

Der Lageplan in Anlage 4, Plan Nr. 3, zeigt das Absetzbecken und den Verlauf der 
Leitungen. Die zugehörigen Bauwerkspläne der einzelnen Bauwerke sind in den Plä-
nen Nr. 4.1 bis 4.4 dargestellt. 

 

3.5 Gewässerverhältnisse 

Entlang der Trinkwasseraufbereitungsanlage Bubenreuth fließt der Entlesbach. Ge-
mäß Angaben der Gemeinde Bubenreuth ist dieser als Gewässer III. (dritter) Ordnung 
klassifiziert. Der hydraulisch limitierende Querschnitt des Bachs weist einen Durchmes-
ser von DN 300 auf, welcher mindestens bis zur Einmündung in die Regnitz erhalten 
bleibt. 

Die Gewässerreihenfolge lautet: 

Entlesbach – Regnitz – Main – Rhein – Nordsee  
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4 Filterrückspülwasser 

In den nachfolgenden Kapiteln wird das Verfahren zur Filterrückspülung beschrieben  
sowie der Nachweis dazu geführt. Seit dem Jahr 1999 wurden an der Anlage keine  
wesentlichen Änderungen vorgenommen. Einzig die UV-Anlage wurde ersatzlos ent-
fernt. 
 

4.1 Verfahrensbeschreibung 

Die Gemeinde Bubenreuth sichert die Qualität ihres Trinkwassers durch eine Wasser-
aufbereitungsanlage. In dieser Anlage wird das Rohwasser in einem dreistufigen Ver-
fahren behandelt, bevor es als Reinwasser in das öffentliche Netz eingespeist wird. 

 

Die Aufbereitungsstufen im Detail: 

Stufe 1: Geschlossene Belüftung zur Oxidation 

Im ersten Schritt erfolgt eine Belüftung des Rohwassers. Dies geschieht in einem ge-
schlossenen System, einem sogenannten Füllkörper-Oxidator. Diese Stahlschweiß-
konstruktion ist mit Füllkörpern aus Polypropylen (PP) bestückt. Durch die Zufuhr von 
Sauerstoff werden erste unerwünschte Stoffe im Wasser oxidiert und für die nachfol-
genden Reinigungsschritte vorbereitet. 

 

Stufe 2: Enteisenung und Entmanganung mittels Filtration  

Nach der Belüftung wird das Wasser durch Druckfilter geleitet, die ebenfalls als Stahl-
schweißkonstruktionen ausgeführt sind. Das Filtermaterial besteht aus gewaschenem 
und feuergetrocknetem, monokristallinem Quarzkies. Dieser entfernt gelöstes Eisen 
und Mangan aus dem Wasser. Für den Fall, dass zukünftig eine Entarsenierung des 
erschlossenen Grundwassers notwendig werden sollte, sind bereits vorsorglich An-
schlüsse für eine entsprechende Dosieranlage vorhanden. 

 

Stufe 3: Entsäuerung durch CO2-Resorption 

Die letzte Stufe der Aufbereitung widmet sich der Entsäuerung des Wassers. Hierbei 
wird überschüssiges Kohlendioxid (CO2) mittels einer Gegenstrom-Entsäuerungsan-
lage, auch Rieseler-Anlage genannt, entfernt. 

 

Das bei der Trinkwasseraufbereitung anfallende Abwasser, bestehend aus Filter- und 
Oxidatorrückspülwasser, wird zunächst in einem eigens dafür errichteten Klärbehälter 
gesammelt. In diesem Behälter durchläuft das Wasser einen Sedimentations- und Klär-
prozess. Die Menge an anfallendem Filterrückspülwasser kann der Anlage 3.1 entnom-
men werden. 

Gemäß den ursprünglichen wasserrechtlichen Vorgaben ist für den Prozessbetrieb si-
cherzustellen, dass die Absetzzeit für das Filterrückspülwasser im Klärbehälter min-
destens 24 Stunden beträgt. Des Weiteren darf das Schlammvolumen im Klärbehälter 
das festgelegte Schlammspeichervolumen von 13 m³ nicht übersteigen. 
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Das so behandelte und geklärte Wasser wird anschließend über ein Ablassventil aus 
dem Klärbehälter abgelassen. Von dort fließt es durch einen Klärbehältervorschacht 
und wird schließlich über die zwei Sammelschächte in den Entlesbach gepumpt. Die 
Rückspülung der Filter erfolgt einmal wöchentlich. 

 

Eine genauere Beschreibung des Vorgangs ist dem Fließschema in Anlage 4, Plan-Nr. 
5.1, zu entnehmen. Ergänzend wird auf die Betriebsanleitung in Anlage 1.2 verwiesen. 

 

4.2 Anforderungen an das Einleiten 

Die Anforderungen an das Einleiten von Abwasser aus der Trinkwasseraufbereitungs-
anlage (in diesem Fall Filterrückspülwasser) werden über den Anhang 31 der AbwV 
geregelt. 

Die Anforderungen sind in verschiedene Punkte untergliedert.  

• Allgemeine Anforderungen (Punkt B) 

• Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle (Punkt C) 

• Anforderungen an das Abwasser vor Vermischung (Punkt D) 

• Anforderungen für vorhandene Einleitungen (Punkt F) 

 

Punkt B: 

Das Abwasser darf Chrom- und Quecksilberverbindungen, Nitrit, metallorganische 
Verbindungen (Metall-Kohlenstoff-Bindung), Mercaptobenzthiazol, Organische Kom-
plexbildner (ausgenommen Phosphonate und Polycarboxylate), die einen DOC-Ab-
baugrad nach 28 Tagen von 80 Prozent entsprechend der Nummer 406 der Anlage 
"Analysen- und Messverfahren" nicht erreichen, Zinkverbindungen aus Kühlwasser-
konditionierungsmitteln aus der Abflutung von Hauptkühlkreisläufen in Kraftwerken so-
wie mikrobizide Wirkstoffe bei der Frischwasserkühlung von Kraftwerken im Durchlauf 
nicht enthalten. 

Der Nachweis, dass die allgemeinen Anforderungen eingehalten werden, wird dadurch 
erbracht, dass die eingesetzten Betriebs- und Hilfsstoffe in dem Betriebstagebuch auf-
geführt sind und nachweislich keine Schadstoffe darin enthalten sind. 

 

Punkt C: 

Bei der Wasseraufbereitung gilt für die abfiltrierbaren Stoffe ein Wert von 50 mg/l in der 
qualifizierten Stichprobe oder der 2h-Mischprobe. Dieser Wert wird gemäß den durch-
geführten Messungen eingehalten. 

  

http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/c/chrom.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/q/quecksilber.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/n/nitrit.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/m/mercaptobenzthiazol.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/k/komplexbildner.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/k/komplexbildner.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/d/doc.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/z/zink.htm
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Punkt D: 

An das Abwasser werden vor der Vermischung mit anderem Abwasser folgende An-
forderungen gestellt: 

• Arsen: 0,1 mg/l (qualifizierten Stichprobe oder 2h-Mischprobe) 

• Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX): 0,2 mg/l (Stichprobe) 

• Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX) im Regenerationswasser 
von Ionenaustauschern: 1,0 mg/l (Stichprobe) 

Diese Werte werden gemäß den durchgeführten Messungen eingehalten. 

 

Punkt E: 

Dieser Punkt gilt nur für vorhandene Einleitungen von Abwasser aus Anlagen zur Auf-
bereitung von industriellen und gewerblichen Prozessen sowie von Kraftwerken. Aus 
diesem Grund werden die Anforderungen aus diesem Punkt nicht weiter berücksichtigt. 

 

Punkt F: 

Dieser Punkt gilt nur für vorhandene Einleitungen von Abwasser aus Anlagen zur Auf-
bereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser. Aus diesem Grund werden die An-
forderungen aus diesem Punkt nicht weiter berücksichtigt. 

 

Die Nachweise zur Einhaltung der Anforderungen gemäß Anhang 31 der AbwV sind in 
Anlage 3.2 wiederzufinden. 

 

4.3 Auflagen aus älteren Bescheid 

Der Bescheid aus dem Jahr 2004 umfasste für das Einleiten von abfiltrierbaren Stoffen 
und anderen Bestandteilen aus der Abwasserbehandlungsanlage der Filterrückspül-
wässer mehrere Anforderungen. 

Das Abwasservolumen darf einen Wert von 10 m³/h nicht überschreiten. Der pH-Wert 
des eingeleiteten Abwassers muss in einem Bereich zwischen 6,5 und 9,0 liegen. 

Des Weiteren sind für die nicht abgesetzte, homogenisierte Probe spezifische Über-
wachsungswerte einzuhalten: 

• Abfiltrierbare Stoffe: Der Grenzwert liegt bei 50 mg/l, bestimmt mittels einer qualifi-
zierten Stichprobe. 

• Arsen: Hier gilt ein Überwachungswert von 0,1 mg/l. ebenfalls ermittelt durch eine 
qualifizierte Stichprobe. 

• Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX): Ein Grenzwert von 0,2 mg/l 
ist mittels Stichprobe zu überwachen, dies gilt nur, wenn Chlor zur Desinfektion 
zudosiert wurde. 
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Es wird explizit darauf hingewiesen, dass die Einhaltung dieser Werte nicht durch Ver-
fahren erreicht werden darf, bei denen Umweltbelastungen entgegen dem Stand der 
Technik in andere Umweltmedien wie Luft oder Boden verlagert werden. Ebenso dür-
fen die Werte nicht durch Verdünnung entgegen dem Stand der Technik erreicht wer-
den. 

Darüber hinaus ist das Abwasser aus der Trinkwasseraufbereitung, mit Ausnahme der 
zuvor aufgelisteten Stoffe, frei von weiteren für das Gewässer schädlichen Konzentra-
tionen an Stoffen zu halten.  

Soll Abwasser aus der Desinfektion von Behältern, Leitungen oder anderen Anlagen-
teilen eingeleitet werden, ist hierfür zuvor die Zustimmung des Landratsamtes Erlan-
gen-Höchstadt und des Wasserwirtschaftsamtes Nürnberg einzuholen. 

Als Überwachungsstelle für die Einhaltung der Anforderungen wird der Sammel-
schacht 2 vor der Einleitungsstelle festgelegt. 

Neben den Auflagen zur Einleitung wurden weitere Auflagen an Betrieb und Unterhal-
tung der Anlage gestellt. Diese werden im alten Wasserrecht aus dem Jahr 2004 de-
tailliert beschrieben. 

 

4.4 Verlegung der Einleitstelle 

Im Jahr 2011 wurde eine Verlegung der Einleitstelle des Entlesbach beantragt und 
genehmigt. Grund hierfür war, dass der Auslauf für den Grundablass bzw. das Über-
reichwasser der Trinkwasseraufbereitungsanlage nach Umbaumaßnahmen so un-
günstig in der Grabenwand des Entlesbaches lag, dass bei Hochwasser ein Rückstau 
des Bachwassers in die Anlage befürchtet wurde. Dadurch konnte eine Beeinträchti-
gung der Anlagenteile und im schlimmsten Fall sogar des Trinkwassers selbst nicht 
ausgeschlossen werden. Aus diesem Grund wurde der alte Auslauf stillgelegt und die 
Verrohrung an eine günstiger gelegene Stelle verlegt. 

Da die neue Einleitungsstelle in Fließrichtung etwa 20 Meter weiter abwärts auf dem 
Grundstück Fl. Nr. 462/3 errichtet wurde, stellte diese Verlegung laut Landratsamt eine 
unwesentliche Änderung gegenüber der ursprünglichen Planung vom 24.09.2004 dar. 

Aus diesem Grund war kein neues Wasserrechtsverfahren erforderlich und es musste 
keine neue gehobene wasserrechtliche Erlaubnis beantragt werden. Die Auflagen aus 
dem ursprünglichen Bescheid behielten für die neue Einleitungsstelle ihre Gültigkeit. 

 

5 Wartung und Verwaltung 

Die Wartung und Verwaltung der Anlage obliegt der Gemeinde Bubenreuth, vertreten 
durch den ersten Bürgermeister, Herrn Norbert Stumpf. 

 

6 Rechtsverhältnisse 

Mit den vorliegenden Unterlagen, Nachweisen und Plänen wird die gehobene wasser-
rechtliche Genehmigung für das Einleiten von Filterrückspülwasser in den Entlesbach 
nach § 15 WHG beantragt. 
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Anlage 11

nach REWas 2005

Entlastungs- 

oder 

Einleitungs-

kanal

Lfd. Nr. der 

Einleitungs-

stelle

Bezeichnung Ortsteil, Lage, 

Fläche des 

Einzugsgebietes

(ha) 

Zum Abfluss 

beitragende 

Fläche Ared (ha)

Zulauf 

DN (mm) 

Gefälle Js 

Qvoll (l/s)

Schwellen-

höhe (m)

Schwellen-

länge (m)

Weiterführender 

Schmutzwasserkanal 

(Drossel) DN (mm) 

Gefälle Js 

Drossellänge (m)

Trocken-

wetter-

abfluss 

(l/s)

Qkrit 

(l/s)

DN (mm)

Gefälle Js

QRÜ (l/s)

Qvoll (l/s)

Name

Einleitungs-

stelle

Nieder-

schlagsgebiet

FN (km²)

Rechtswert

Hochwert

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1 -

Bubenreuth

TWA Bubenreuth

-

-

- - - - - DN 300

Entlesbach

4.429.749

5.499.393

Flur-Nr.: 462/4

Gewässer III. 

Ordnung

Zusammenstellung der Einleitungen

aus der Kanalisation in die Gewässer

von Regenüberlaufbauwerken bei Mischverfahren und Regenwasserauslässen bei Trennverfahren

Entwässerungsbereich
Konstruktions- und Bemessungsmerkmale des 

Regenüberlaufbauwerks
Gewässer

Tabelle 1: Zusammenstellung der Einleitungen
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